
Sieger bei Senioren
� Bei den Senioren 40 gewann Thilo
Kuhn (Esslingen), Ralph Bernard
(Pforzheim) war bei den 50ern erfolg-
reich. Bei denMännern 55 siegte der
Eltinger Marcel Waidelich, bei den
60ern Fritz Löffler aus Leonberg und
bei den 65ern Werner Mayer aus
Wendlingen. Bericht folgt.

Jessica Raith wiederholt ihren Turniererfolg
Tennis: Zweisatzsieg der Spielerin des veranstaltenden TC Waiblingen (TCW) über ihre Vereinskollegin Maximiliane Walther

Von unserem Mitarbeiter
Ralph Lang

Jessica Raith vom TCWaiblingen strahlte
nach dem verwandelten Matchball
zum 6:2, 6:3. Mit dem Erfolg im Finale
gegen ihre Vereinskollegin Maximilia-
ne Walther hat sie ihren Vorjahressieg
beim Bottwartaler-Winzer-Pokal des
TCW wiederholt. Raith kassierte den
größten Batzen des Preisgeldes für
die Frauen. Insgesamt ging’s beim Tur-
nier um 3500 Euro.

Bei den Männern siegte wieder einmal Peter
Mayer-Tischer. Der Trainer von First-Line
in Murr bezwang im Finale Enrico Alonso
de Pedro (SC Frankfurt) mit 6:4, 6:2.

Die Waiblinger Turniermacher im Rah-
men des Dunlop-WTB-Circuits, Peter Ha-
gedorn und Reinhard Pache, rieben sich am
Sonntagnachmittag vergnügt die Hände.
Zwei Waiblingerinnen im Finale – das hatte
es in der 37-jährigen Geschichte des Tur-
niers noch nie gegeben.

Dabei hatte es für die Tochter des TCW-
Vorsitzenden Klaus Walther im Halbfinale
am Samstag gar nicht so gut ausgesehen. 3:6
hatte sie Satz eins gegen Tabea Junger ver-
loren, 7:5 den zweiten gewonnen und im
Match-Tiebreak 6:9 zurückgelegen. Der
Spielerin von der Doggenburg fehlte gerade
nur noch ein einziger Punkt. Doch ihr un-
terlief beim Aufschlag ein Doppelfehler.
Beim 10:9 hatte sie nochmals eine Chance
und vergab sie. Walther ließ sich die Mög-
lichkeit nicht entgehen. Sie machte drei
Punkte hintereinander und stand im End-
spiel gegen Jessica Raith.

Die hatte sich während der gesamten
Turnierwoche souverän präsentiert, keinen
einzigen Satz abgegeben und ihre Rolle als
Nummer 66 in Deutschland eindrucksvoll
unter Beweis gestellt. Auch Anja Demmler,
die Winnenderin, war überraschend ins
Halbfinale gekommen, hatte beim 3:6, 2:6
keine Chance gegen sie.

Die Finalgeschichte war denn auch
schnell geschrieben. Maximiliane Walther
zeigte zwar ihr gewachsenes Selbstvertrau-
en und verfügt über den wohl besten Auf-
schlag im Feld. Doch Jessica Raith war ein-
fach zu gut.

Die Gründe? Peter Hagedorn formuliert
es so: „Jessica geht mutig auf jeden Punkt,
spielt auch bei hohem Tempo sehr konstant
und weiß genau, wann sie den tödlichen
Longline-Schlag setzen muss. Dazu hat sie
auch noch ihr Netzspiel verbessert.“ Ergeb-
nis dieser Überlegenheit: 6:2, 6:3 für Raith,

Mit Mut und Können zum Sieg: Jessica Raith gewann wie im vergangenen Jahr in Waiblingen. Bild: Schrade

die es erstmals in der Geschichte des TCW
schaffte, einen Titel für den Verein zu ver-
teidigen.

Mayer-Tischer holt fünften
Turniersieg inWaiblingen

Wie Jessica Raith marschierte auch Peter
Mayer-Tischer durchs Turnier. Der Spieler
des TC Radolfzell spielte Mitte der 90er
Jahre sehr erfolgreich für den TCW und ist
Dauergast beim Waiblinger Hallenturnier.
Er spielte bereits sein fünftes Finale am Al-
ten Neustädter Weg, einmal war er im
Halbfinale gescheitert. „Je älter ich werde,
desto besser werde ich auch“, grinste er vor
dem Endspiel gegen Enrico Alonso de Pedro

plan zu machen und wir hatten auch keine
Mitternachtsmatches mehr während der
Woche.“

Allerdings gab es bei den Aktiven wesent-
lich weniger Nennungen als in den Vorjah-
ren. Als Grund hatten die TCW-Organisa-
toren das Turnier im badischen Ettlingen
ausgemacht. Das war um einige Wochen
nach vorne gewandert, ausgerechnet auf
den Waiblinger Termin.

Pache wünscht sich deshalb eine „bessere
Koordination der Turniere“, zumal am
Qualifikationswochenende auch noch die
württembergischen Jugendmeisterschaften
auf dem Terminplan standen. „Es ist auch
eine finanzielle Frage, wenn man von den
Einnahmen nicht mehr das Preisgeld be-
zahlen kann.“ Besonders geärgert hat sich

vom SC 1880 Frankfurt.
Beide stehen in der deutschen Rangliste

auf Platz 94. Entsprechend hochklassig und
unterhaltsam waren die 90 Minuten vor voll
besetzten Rängen. Am Ende hatte Peter
Mayer-Tischer mit 6:4, 6:2 die Nase vorn
und trug sich damit zum fünften Mal in die
Siegerliste ein.

Die Waiblinger Turniermacher Reinhard
Pache und Peter Hagedorn waren weitge-
hend zufrieden. Die Topgesetzten hatten
Ranglistenpositionen wie in den Vorjahren.
Die Qualität dahinter allerdings habe gelit-
ten. Doch so nutzten die TCW-Spieler wie
Walther, Pauline Petrick und Larissa Ernst
(Viertelfinale) oder Michael Häckh bei den
Männern ihre Chance. Das Positive für Ha-
gedorn: „Es war relativ einfach, den Spiel-

Pache über zwei Spieler, die sich beim
Waiblinger Turnier krank abgemeldet hat-
ten, aber während der Turnierwoche in Ett-
lingen angetreten waren.

(wdt). Die Bogenschützen der SGi Welz-
heim haben sich in der heimischen
Justinus-Kerner-Halle am letzten Wett-
kampftag knapp die Meisterschaft in
der 1. Bundesliga Süd gesichert. Lange
Gesichter gab’s dagegenbei der SKam
Fellbach-Schmiden. Die Mannschaft
muss runter in die 2. Liga.

Die Verteidigung der Tabellenführung hat-
ten sich die Welzheimer wesentlich leichter
vorgestellt. Christian Weiss, Sandra Sachse
und Jeff Henckels waren mit einem kom-
fortablen Vierpunktevorsprung auf Final-
gastgeber Neumarkt in den letzten Wett-
kampftag der Saison gestartet. Es galt also,
nur die Oberpfälzer im Auge zu behalten.
Tacherting als Dritter war mit zwölf Punk-
ten Rückstand bereits abgeschlagen und
hatte keine Titelambitionen mehr.

Bis zum vierten Wettkampf sammelten
Welzheim und Neumarkt die Punkte im
Gleichschritt. Das Team der SGi verbuchte
Siege gegen Nürtingen (229:213), Fellbach
(229:214) und Freiburg (226:223), die Ober-
pfälzer punkteten gegen Fellbach, Freiburg
und Otterstadt. Dann aber setzte es die ers-
te Niederlage für die SGi. Sachse, Weiss
und Henckels hatten gegen Otterstadt keine
Chance (225:234), Neumarkt hingegen
schlug Nürtingen. Der Punkteabstand hatte
sich auf zwei Zähler verringert.

Im wahrsten Sinne des Wortes gab’s in
den Matches fünf und sechs Schützenhilfe
für die Welzheimer. Die SGi verlor zwar das
Duell gegen Boxdorf (222:225) und die Be-
gegnung gegen die starken Tachertinger
(227:229). Aber auch Neumarkt musste ge-
gen diese beiden Mannschaften überra-
schend Federn lassen. Der Zweipunktevor-
sprung hatte nach wie vor Bestand.

Ringzahl entscheidetMeisterschaft

Das letzte Match gegen Neumarkt mussten
die Welzheimer auch noch abgeben
(225:227). Neumarkt hatte in letzter Sekun-
de den Punktegleichstand geschafft. Aus-
schlaggebend für die Titelvergabe waren
letztlich die erreichten Ringzahlen. Welz-
heim hatte 80 Ringe mehr als Neumarkt und
wurde somit Südmeister.

Überragend bei der SGi war wiederum
Christian Weiss. Mit einer über die gesamte

Saison hinweg konstanten Leistung auf
höchstem Niveau trug er erheblich zum Er-
folg der Mannschaft bei. Beim Wettkampf-
tag in Welzheim war Weiss nicht nur zum
wiederholten Mal bester Schütze des SGi-
Teams. Im Saisondurchschnitt erreichte der
24-Jährige zudem mit über 78 von 80 mög-
lichen Ringen das Höchstergebnis aller
Bundesligaschützen beider Gruppen.

Keinen Grund zur Freude gab’s dagegen
bei den Fellbachern. Bis zum vierten Match
hatten sie noch die Hoffnung gehabt, die
Konkurrenz aus Otterstadt, Freiburg und

Boxdorf würde kräftig Punkte abgeben.
Nach der vierten Begegnung waren die
Remstäler dann allerdings klar auf der Ver-
liererstraße. Sechs Punkte Rückstand wa-
ren nicht mehr aufzuholen. Nach einem
Jahr Erstklassigkeit muss Fellbach zusam-
men mit Nürtingen nun wieder zurück in
die 2. Liga.

Den ersten Tabellenplatz nicht verteidi-
gen konnte die SGi Welzheim II in der 2.
Bundesliga. Beim Wettkampftag in Reut-
lingen gab’s zwei Siege, zwei Unentschie-
den sowie drei Niederlagen. Dennoch kann

das junge Team mit dem zweiten Platz zum
Saisonabschluss höchst zufrieden sein.

Mit zehn Punkten Vorsprung ging Team
III der SGi in den letzten Wettkampftag der
Saison in der Württembergliga. Bereits
nach dem vierten der sieben Matches war
alles klar. Nach Siegen über Waldmössin-
gen und Sontheim in den Matches eins und
zwei sowie gegen Magstadt in Match vier
lag das Frauentrio bereits uneinholbar an
der Tabellenspitze. Mit zwölf Punkten Vor-
sprung auf die Nürtinger beendete Welz-
heim III die Saison als souveräner Sieger.

SGi Welzheim ist Meister der Staffel Süd
Bogenschießen: Vor heimischem Publikum letzter Wettkampftag der Bundesliga / SKam Fellbach-Schmiden abgestiegen

Das Ligafinale im oberpfälzischen Neumarkt kann kommen. Sandra Sachse, der überragende Christian Weiss und Jeff Henckels (von links) freuen sich über den
Titelgewinn in der 1. Bundesliga Süd. Bild: Schrade

Tischtennis-Oberliga. Im Spitzenspiel
haben die Männer des VfR Birkmanns-
weiler beim Tabellenführer SV Ottenau
deutlich mit 3:9 verloren. Dennoch bleibt
Birkmannsweiler auf dem zweiten Tabel-
lenplatz, der zur Teilnahme an den Auf-
stiegsspielen in die Regionalliga berech-
tigen würde.

Der SV Ottenau, der bislang alle Par-
tien in der Saison gewonnen hat, führt die
Liga überlegen an. Das Team erwies sich
wie erwartet als zu stark für die Mann-
schaft des VfR. Weil im Vorfeld der Partie
auch noch Thomas Ogunrinde verlet-
zungsbedingt ausgefallen war, waren
auch die Chancen gering, das Spiel aus-
geglichen zu gestalten.

Dennoch zeigten die Spieler des VfR
Birkmannsweiler eine ansprechende
Leistung, allen voran Dapo Akiode und
Mannschaftskapitän Tim Ottenbacher.
Die beiden gewannen zunächst ihr Ein-
gangsdoppel gegen den chinesischen
Spitzenspieler Yong Fu und den jungen
Lukas Mai in vier Sätzen. Diesem Sieg
folgten jedoch zwei Niederlagen in den
beiden anderen Doppeln.

Auch in den Einzeln waren die Gastge-
ber vom SV Ottenau einen Tick stärker.
Josip Huzjak, Akiode und Georgy Teliys-
ky verloren jeweils gegen ihre starken
Kontrahenten, so dass Birkmannsweiler
schnell mit 1:6 zurücklag. Ottenbacher
wiederum sorgte dank starker Leistung
mit dem Erfolg über Jörg Kühnberger, ei-
nen der besten Spieler des mittleren
Paarkreuzes, für den zweiten Punkt für
die Gäste.

Akiode holt letzten Punkt für VfR

Im hinteren Paarkreuz verpasste Joachim
Duffner, der als Ersatz für Ogunrinde
eingesprungen war, bei seiner Oberliga-
premiere für Birkmannsweiler eine wei-
tere Überraschung. Gegen Manuel Mech-
ler verlor er nur knapp in vier Sätzen. Ot-
tenau war nun nicht mehr aufzuhalten
und ging mit 8:2 in Führung. Den letzten
Punkt für Birkmannsweiler holte Dapo
Akiode. Er gewann gegen den Russen
Adrej Bondarev deutlich in drei Durch-
gängen.

Kühnberger machte mit seinem Sieg in
der Verlängerung des Entscheidungssat-
zes gegen Georgy Teliysky den 9:3-Sieg
für Ottenau perfekt. Das nächste Spiel
für den VfR Birkmannsweiler findet am
Samstag, 25. Februar, zu Hause gegen
den SC Buchenbach statt. (thk)
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